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der Preisverleihung mit rocki-
gen Liedem auf Deutsch und
Englisch. Das sieht nach ei-
ner steilen Karriere aus.

Sollte den Buben aus der
Angelbrechtinger Dorfstraße
tatsächlich der Durchbruch
gelingen, wären Irene und
Gerhard Fischer daran nicht
ganz unschuldig.,,Einigen
von Euch habe ich das Flö-
tenspielen beigebracht", er-
zählte Irene Fischer, nach-
dem sie und ihr Mann Ger-
hard den Bürgerpreis entge-
gengenommen hatten. Viele
Kinder der Gemeinde Poing
haben bei der 57-Jährigen in
den vergangenen |ahrzehnten
das Flötenspielen gelernt,
und viele Kinder haben
gleichzeitig bei Gerhard Fi-
scher erste Erfahrungen mit
der Musik im Allgemeinen
und dem Singen speziell ge-
macht. Der 64-fährige war
von 1973 bis zu seiner Pen-

sionierung vor mehr als ei-
nem ]ahr Lehrer an der
Grund- und Hauptschule
Poing, jahrelang war er deren
Konrektor und leitete die
Schulchöre.

Mit Musik und Sport, sei-
nen beiden großen Hobbys,
hat Gerhard Fischer so man-

zeit, auch in der Freizeit be-
schäftigte sich Gerhard Fi-
schermit den Kindern, spielte
mit ihnen Fußball auf dem
Bolzplatz oder Eishockey im
Winter. Als er 1975 nach
Poing beordert wurde, um
dort eine ,,yerwahrloste Klas-
se" (O-Ton Fischer) zu über-

Wir haben dann auch aufge-
hört, während des Untär-
richts Karten zu spielen", ge-
stand er während der Feier-
stunde im Poinger Hof" Fi-
nauer war damals einer der
berüchtigten Schüler.

Seit er pensioniert ist, hat
Gerhard Fischer noch mehr
Zeit fur seine Leidenschaft
Musik: singen im Kirchen-
chor und dirigieren des Feu-
erwehrchors Poing, den er im
|ahr 2000 gegründet hatte,

Irene Fischer ist den Poin-
gern nicht nur als Flötenleh-
rerin bekannt, sondern vor al-
lem dutch ihr Engagement in
der katholischen Plarrge-
meinde. Sie organisiert Wall-
fahrten sowie an Weihnach-
ten die Kinder- und Jugend-
metten, außerdem ist sie Mit-
glied der Stubnmusi St. Mi-
chael. Im Pfarrgemeinderat ist
Irene Fischer seit fast 19 |ah-
ren aktiv, ,,und damit es ihr

Spaß bei der Preisverleihung (v.li.): Gerhard Fischer, Dritte
Bürgermeisterin Ka rin Köl ln-Höl I ri gl, FWG-Ortsvorsitzen-
der Michael Frank und lrene Fischer. Foro: DZTEMBALLA

Die 
"Dorfstrass-Buam" 

aus AngeIbrechting begeisterten
die rund 100 Gäste bei d,er Preisverleihung im Hotel Poin-
ger Hof mit schnörkelloser Rockmusik.

,,Dorfstrass-Buam"
Gesang: Franz-Xaver Schimpf
(11 Jahre), Quirin Hermann (9),

MichaelSchimpf (13)
Gitarre: Sebastian Mayr (12)
Schlagzeug:
Valentin Hermann (11)
Akkordeon: Stefan Schimpf (1 l)
Klarinette:
Marinus Schimpf (12)
Keyboard:
Korbinian Reischl (12)

nicht langweilig wird, hilft sie
noch bei diversen Feiern in
Angelbrechting mit", lobte
Karin Kölln-Höllrigl.

Bei Festen wie Maibaum-
aufstellen, Erntedank und
Oldtimertreffen beweist der
Poinger Ortsteil immer wie-
der, welch große und gute
Dorfgemeinschaft er hat. Ire-
ne und Gerhard Fischer sind
seit 1981, jenem fahr, in dem
sie nach Angelbrechting ge-
zogen sind, ein Teil davon.
Oder, wie es Bürgermeister
Albert Hingerl in seiner kur-
zen Ansprache am Sonntag
ausdrückte: ,,Ihr seid zwei lie-
benswerte Originale."

Die acht ,,Dorfstrass-
Buam" sind bereits jetzl auf
bestem Wege, bald ebensol-
che Originale zu werden wie
die Fischers - liebenswerte
Angelbrechtinger, die in der
Gemeinde Poing fast jeder
kennt.

,,lhr seid zwei liebenswerte Originale."
potNGs BüRGERMEtSTER ALBERT HTNGERL zu IRENE UND GERHARD FtscHER

chem Kind und fugendlichen
den Spaß an der Schule und
am Leben zurückgebracht.
,,Es lagen ihm immer beson-
ders Kinder aus schwierigen
häuslichen Verhältnissen am
Hetzen", sagte Poings Dritte
Bürgermeister und FWG-Ge-
meinderätin Karin Kölln-
Höllrigl in ihrer Laudatio.
Nicht nur in der Unterrichts-

nehmen, ist er mit den Schü-
lern erstmal auf den Bolzplatz
gegangen zum Kicken. ,Da-
mit war der Kas gebissen", be-
richtete er in seiner kurzen
Rede am Sonntag. Bernhard
Finauer, Vorsitzender des
Poinger Trachtenvereins und
ebenfalls Träger des FWG-
Bürgerpreises, stimmte
schmunzelnd z;'l,i,,Richtig.

AngelbrechtitrB, wie es lebt und rockt
lrene und Gerhard Fi-

scher aus Angelbrechting
haben den 19. Bürger-
preis der Freien Wähler-
gemeinschaft Poing er-
halten. Die Stars der Fei-
erstunde aber waren die
,, Dorfstrass-Buam ", die
bewiesen haben, dass bei
den Angelbrechtingern
die Musik im Blut liegt.

voru lnutru Röst

Poing - Nichts gegen ruhige
Weihnachtsmusik auf der Zi-
ther, wie sie bislang jedes Jahr
zur Verleihung des Bürger-
preises der FWG Poing ge-
spielt wurde. Doch die Töne,
die am Sonntag im Hotel
Poinger Hof erklangen, wa-
ren nicht nur überraschend,
sie waren jung, frech und
frisch. In hippen Casting-
Shows im Fernsehen, wo Mu-
siktalente gesucht und getes-
tet werden, würde die ]ury
solch eine Formation wie die
,,Dorfstrass-Buam" als,,Boy-
group" bezeichnen; auf gut
Bairisch:,,Buam-Band". Acht
Buben aus Angelbrechting
haben sich vor gut einem |ahr
zusammengetan zu den
,,Dorfstrass-Buam"; am Sonn-
tag begeisterten sie - in
schneidigen Lederhosen und
Haferlschuhen und lässigen
T-Shirts - die rund 100 Gäste


